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Was wir brauchen, 

sind ein paar verrückte 

Leute; 

seht euch an, 

wohin uns die normalen gebracht haben. 

(George Bernard Shaw) 
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INHALT 

Als der Pensionist Philipp Lenzmayer aus Schönau eine ländliche Villa erbt, 

möchte er zum Nutzen für die Menschheit ein Nervensanatorium daraus machen. 

Bei einem Besuch mit seiner Schwester und den Nichten Paula und Ida in Wien 

drängt er seinen Neffen Alfred, ihm ein solches Haus zu zeigen. Als Gegenleistung 

will er dem Jungunternehmer sein Geschäft finanzieren. 

Alfred und sein Freund Robert führen ihn jedoch nicht in eine Nervenheilanstalt, 

sondern zu einem Gesellschaftsabend in die Pension Schöller. Dort geht’s 

wahrhaftig zu wie im Irrenhaus. Philipp, im festen Glauben, es handle sich bei den 

illustren Pensionsgästen um „echte“ Irre, amüsiert sich prächtig. 

Aus Spaß wird jedoch Ernst, als all die vermeintlichen Geisteskranken auf Philipps 

Landgut auftauchen und der Wahnsinn in seinem Wohnzimmer Einzug hält. Die 

Geschichte nimmt eine neue Wendung – wer ist verrückt, wer ist normal? Aber 

ehrlich: Kann man sich da immer so sicher sein? 

„Pension Schöller“, der „Schwank der Schwänke“, liefert den Beweis, dass die 

Grenze zwischen Normalität und Wahnsinn eine Frage der Perspektive ist. 

(Thomas Sessler Verlag) 

 

SYNOPSIS 

Landowner Philipp helps his nephew Alfred to start his own business and wants 

him in return to arrange for him to visit a lunatic asylum because he is interested 

in “real” lunatics. 

Alfred’s friend Robert advises him to take his uncle to Schöller’s guesthouse, 

because the people there are quite eccentric: Subsequently, Philipp thinks that 

the guests are truly insane, he has a great time with them and is entertained. 

However, the situation gets out of hand when the (mad) guests come to Philipp’s 

house to visit Philipp: 

The comedy “Pension Schöller” shows us that the boundary between normality 

and madness is merely a question of perspective….. 


